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Horst und Margrit Meier sind 
ein eingespieltes Paar. Auf der 
Bühne und im Leben. Seit 2018 
treten sie als Duo Grotwandrig 
auf und bringen volkstümliche 
Lieder, Schlager und Oldies 
 dahin, wo Musik hingehört. Zu 
den Menschen. Das spüren die 
Zuhörerinnen und Zuhörer, 
und genau das ist der Anspruch 
der beiden. 

Vom Trio zum Duo nach 
einem schweren Verlust 
Am Anfang waren sie zu dritt. 
Als Trio Grotwandrig spielten 
Horst und Margrit Meier sowie  
ihr Musikfreund Werner Frick 
gemeinsam. 2021 verstarb 
Frick plötzlich, ein Einschnitt, 
der tief sass. Doch die beiden 
entschieden sich, weiterzuma-
chen. 

Den Namen Grotwandrig 
haben sie behalten. Er stammt 
aus einer frühen Phase, als das 
gemeinsame Musizieren noch 
holprig war und sie manchmal 
aneinander vorbeispielten. Ir-
gendwann fiel das Wort in der 
Runde, es blieb hängen. Heute 
steht es für das, was aus 
 unterschiedlichen Anfängen 
wachsen kann. Meier spielt 
Steirische Harmonika, und sei-

ne Frau Margrit übernahm den 
Kontrabass, nachdem Rücken-
probleme das Spielen der 
Handorgel unmöglich gemacht 
hatten. Sie besuchte die Musik-
schule und lernte von Grund 
auf das Bassspielen neu. 
Margrit Meier beschreibt es so: 
«Was mich an der Steirischen 
von Anfang an fasziniert hat, ist 
genau der Bass. Und wenn der 
Kontrabass diesen Klang noch 
unterstützt, entsteht etwas Be-
sonderes, das habe ich bei kei-
ner anderen Kombination so er-
lebt.» Heute ist es genau diese 
Besetzung, die das Duo unver-
wechselbar macht. Die Steiri-
sche liefert den kräftigen, satten 
Klang mit unterschiedlichen 
 Tönen auf Zug und Druck. Der 

Kontrabass gibt das Fundament, 
setzt den Takt und hält die Me-
lodie im Gleichgewicht. «Ohne 
die Begleitung vom Bass weiss 
ich nicht, ob ich zu schnell oder 
zu langsam spiele», sagt Meier. 

Das Duo spielt bewusst ohne 
Kabel und Strom unverstärkt, 
denn der Klang soll so ankom-
men, wie er entsteht, live und 
echt. Beide sind mit Volksmusik 
aufgewachsen und haben sie 

von Kind auf selbst miterlebt. 
Bekannte Lieder gefallen den 
Menschen sofort, und wenn das 
Publikum auch mitsingt, ist das 
für Meier der Beweis, dass es 
funktioniert. Das Duo liest da-

bei stets die Stimmung im 
Raum. Es weiss, wann eine 
Pause nötig ist und wann ein 
flottes Stück mehr bringt als ein 
weiteres ruhiges. «Wer den 
ganzen Abend durchspielt, 
ohne dem Publikum Luft zu las-
sen, der übersättigt es», sagt 
Meier. Das haben sie durch Er-
fahrung gelernt. 

Volksmusik leben heisst 
Brauchtum bewahren 
Was einen gelungenen Auftritt 
ausmacht, beantwortet Horst 
Meier ohne Zögern: die zufrie-
denen, lachenden Gesichter 
der Menschen während des 
Spielens und die Rückmeldun-
gen danach. In Altersheimen 
und an Seniorennachmittagen 
erleben sie es besonders deut-
lich. Dort ist Musik oft mehr als 
Unterhaltung, sie ist Erinne-
rung, Verbindung und Trost. 
«Unsere Musik ist wie Balsam 
für die Seele», sagt er. «Das 
merkst du, wenn du siehst, wie 
die Leute bei den ersten Takten 
schon aufleben.» 

Einen Auftritt werden sie 
nie vergessen. Es war auf Burg 
Gutenberg in Balzers, in der 
Kapelle, wo sie Lieder im Ge-
denken an Werner Frick spiel-
ten. Der Klang in diesem be-
sonderen Raum, die Stille dar-
um herum und die Bedeutung 
des Moments haben sich ein-
prägt. 

In Liechtenstein gibt es ver-
schiedene Gruppen und En-
sembles, die einen Beitrag zur 
Volksmusik leisten, jede auf 
ihre Art. Das Duo Grotwandrig 
sieht sich bewusst als Teil 
dieser Gemeinschaft, die Volks-
musik nicht nur spielt, sondern 
am Leben hält. Brauchtum geht 
verloren, wenn niemand mehr 
da ist, der es lebt. Das ist der 
Grund, warum Margrit und 
Horst Meier weitermachen, 
nicht für Ruhm, sondern damit 
die Musik nicht verstummt. Ihr 
Repertoire wächst stetig, neue 
Stücke kommen hinzu und Mei-
er besucht regelmässig Musik-
seminare. Für die Zukunft wün-
schen sich die beiden vor allem 
Gesundheit und dass sie so 
 lange spielen können, wie die 
Begeisterung trägt.

Margrit und Horst Meier spielen als Duo Grotwandrig auch dort, wo es keinen Strom gibt. Bild: eingesandt

Balsam für die Seele 
aus Balg und Saiten 

Das Duo Grotwandrig aus Planken begeistert seit 2018 mit  
Steirischer Harmonika und Kontrabass an Festen und Feiern.

Aus der Bibliothek

Buchtipp von   
Sophie Ospelt-Fritschi 

 
«Häuser, die besten 
 Umbauten» von B. Hintze 
  
Die Siegerprojekte des renom-
mierten Häuser-Awards, reich 
bebildert in einem Band. Ob 
durch Umbauten, Erweiterun-
gen, Dachausbauten oder Sanie-
rungen, ob mit behutsamen Ein-
griffen oder radikalen Trans -
formationen: Alle 30 Projekte 
beweisen, wie sich die Qualitä-
ten eines Altbaus mit den Vorzü-
gen zeitgemässer Architektur 
verbinden lassen. (Anzeige) 

News der Woche 

Fachkraft Bibliotheks-Werkstatt 
(70–80 Prozent) 
Infolge Pensionierung ist die 
Stelle ab 16. September 2026 
neu zu besetzen. Mehr Infos zur 
Stelle: www.landesbibliothek.li. 
Bewerbungsfrist: 13. Juli. 

Meilenstein geschafft 
Herzliche Gratulation an Ladina 
Halbheer zum Lehrabschluss 
als Fachfrau Information und 
Dokumentation EFZ. Wir freuen 
uns, dass sie ab August wäh-
rend sechs Monaten erste Be-
rufserfahrung bei uns sammelt 
und unser Team mit ihrem Wis-
sen bereichert.  

In acht Büchern um die Welt 
Am 22. Juli, von 10 bis 12 Uhr oder 
von 14 bis 16 Uhr, sind Kinder von 
8 bis 11 Jahren zu einer spannen-
den Weltreise eingeladen. An-
meldung: anmeldung@landes -
bibliothek.li. (Anzeige)

Die drei beliebtesten 
Romane   

1. Bretonischer Glanz. Jean-
Luc Bannalec (1) 

2. Brünigpass. Silvia Götschi 
(N) 

3. Engadiner Rache. Philipp 
Gurt (2) 

 
Die drei beliebtesten 
Kinderbücher    

1. Windwalkers (3). Giftige 
Gefahr. Katja Brandis (1) 

2. Gregs Tagebuch 20 – Bock 
auf Party? Jeff Kinney (6) 

3. Geh deinen Weg, Schild-
kröte. Rachel Bright (2) 

 
Hinweis: 

Die Daten erhebt GfK Entertain-
ment im Auftrag des SBVV. 

Bestseller der Woche

Schnuppern Aquafit 

Aquafit ist viel mehr als Wasser-
stampfen. Aquafit bietet sich 
zur Prävention von Erkrankun-
gen, zur Rehabilitation und als 
Fitnesstraining an. Es optimiert 
das Herz-Kreislauf-System und 
ist gut für den Stoffwechsel. Der 
Auftrieb schont die Gelenke, 
fordert aber zugleich Muskel-
kraft und Ausdauer. Die Teil-
nehmenden erhalten einen 
 ersten Einblick. Der Kurs 8D13 
unter der Leitung von Daniela 
Bini findet am Mittwoch, 19. 
und 26. August, jeweils von 
19.30 bis 20.30 Uhr, im Hallen-
bad in Balzers statt. 

Jazzdance für Erwachsene 

Basiskurs: Schwerpunkte sind 
Rhythmusgefühl, Körperbe-
herrschung und Ausdruck. Eine 
stabile Körperhaltung und eine 
saubere Fusstechnik bilden die 
Grundlage für jazztanzspezifi-
sche Jazzwalks, Drehungen, 
Isolations-, Contractions-, Re-
lease- und Layout-Bewegun-

gen. Den Hauptteil bildet die 
Weiterarbeit einer Tanzchoreo-
graphie, und ein Aufwärmen 
und Ausdehnen sorgen für die 
wohltuende Entspannung der 
Muskulatur. Der Kurs 8F05 
 unter der Leitung von Simone 
Marxer beginnt am Dienstag, 1. 
September, von 19.45 bis 20.45 
Uhr, im Jugendhaus Weiher-
ring, Mauren.  

Erste-Hilfe-Kurs 

Die ersten Massnahmen: Die 
Teilnehmenden lernen die 
wichtigsten Grundlagen, um in 
einem Notfall zielgerichtet zu 
handeln und alle notwendigen 
Erste-Hilfe-Massnahmen sicher 
zu ergreifen, bis der Rettungs-
dienst eintrifft. Egal ob Erkran-
kung oder Verletzung: Erste Hil-
fe ist einfach! Der Profi bereitet 
die Teilnehmenden bestens auf 
die Erste-Hilfe-Leistung vor, 
 sowohl theoretisch wie vor 
allem zu einem hohen Anteil 
praktisch. Neueste metho di -
sche, didaktische und medizini-
sche Erkenntnisse fliessen mit 

ein. Der Kurs 7A04 unter der 
Leitung von Mirco Beck findet 
am Donnerstag, 3. September, 
von 18 bis 21 Uhr, im Vereins-
haus Hofi (Dorfzentrum), Trie-
senberg, statt. 

Astronomie, Reiseführer 
durchs Weltall 

Ein Crashkurs durch den Kos-
mos, Faszination Weltall: Die 
Teilnehmenden erhalten einen 
verständlichen Einstieg in 
unser Sonnensystem bis zu den 
fernen Galaxien. Ganz ohne 
Vorkenntnisse. Am Ende des 
Seminars können sie die physi-
kalischen Grundlagen des Kos-
mos verstehen und den Nacht-
himmel eigenständig lesen. Sie 
kennen die Funktionsweise  
von Teleskopen, identifizieren 
wichtige Sternbilder und 
wissen genau, welches Equip-
ment für die eigenen Beobach-
tungen von Planeten im Nebel 
geeignet ist. Der Kurs 6A01 un-
ter der Leitung von Thomas 
Schnur beginnt am Freitag,  
4. September 2026, 19.00 bis 

21.30 Uhr im Gemeindehaus in 
Schellenberg. Mit Anmeldung.  

Basisausbildung, Positive 
Psychologie im Alltag 

Ausbildung zum Zertifizierten 
Anwender 2026/2027 (Europe-
an Certification & Qualification 
Association): Der Begriff Positi-
ve Psychologie wurde 1954 von 
dem US-amerikanischen Psy-
chologen Abraham Maslow erst-
mals verwendet. Sie knüpft mit 
ihrer Sichtweise an Ideen der 
Humanistischen Psychologie 
an. Viele ihrer Aspekte sind be-
reits in der ressourcenorientier-
ten Psychotherapie zu finden. 
Positiv bedeutet, den Fokus auf 
das zu richten, was den Men-
schen in seiner Selbstwirksam-
keit, in seiner Einzigartigkeit 
und Schaffenskraft stärkt und so 
ein grosses Ganzes fördert. Sei 
es auf persönlicher Ebene oder 
im Beruf. In der mehrtägigen 
Ausbildung erwerben die Teil-
nehmenden praxisorientiert die 
Kenntnisse der Positiven Psy-
chologie und wie sie diese in ih-

rem privaten und beruflichen 
Leben einsetzen können. Der 
Abschluss des Curriculums be-
rechtigt zum Anwenden der Po-
sitiven Psychologie im privaten 
und beruflichen Bereich, aner-
kannt durch die Europäische 
Akademie der Positiven Psycho-
logie. Der Lehrgang (7A01) un-
ter der Leitung von Mag. Elisa-
beth Walcher, Coach und Aus-
bilderin für Positive Psycholo- 
gie, Trainerin für Kommunikati-
on und Persönlichkeitsbildung, 
beginnt mit dem ersten Modul 
am Freitag, 11. September, von 
13 bis ca. 18.30 Uhr, sowie Sams-
tag, 12. September, von 8.30 bis 
ca. 16 Uhr, im Seminarzentrum 
Stein Egerta in Schaan. Die Prä-
senzmodule sind Hybrid-Veran-
staltungen, das heisst anstelle 
einer Anwesenheit vor Ort kann 
die Teilnahme auch per Zoom 
erfolgen. 

Anmeldung/Auskunft 
Erwachsenenbildung 
Stein Egerta in Schaan,  
Tel. +423 232 48 22 oder  
per E-Mail: info@steinegerta.li

Erwachsenenbildung Stein Egerta
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